
Abend - Ausgabe.

Aeltefte Wiesbadener Zeitung

Erschetiu ILmal wöchentlich. — Bezugspreis : In Wiesbaden u . bei unseren
-usw « ertrelungen m»»ail . 1.70 M,  viertelt . 5.10 M.  Durch die Post monat-
lich 1.75 M,  Viertels . 5.25 M ohne Bestellgeld . Das Bestellgeld wird von den
Zeitungsträgcr » und durch die Post besonders erhoben . Einzelnummer 15 4

Amtliches Grgan Ser Polizei -virettion . der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Vehörden.

Verlag , Lchriftleituug und HauptgeichästSstelle : Wiesbaden , Nikolasstr . u.
Fernruf Nr . 5515, 5516, 5517. — Anzcigcuprcisc für Wiesbaden : Die 12 mni
breite Kolonclzeilc 504 , die 90 mm breite Reklamenzeile 2.50M;  austcrhalh;
604 bezw. SM.  Seiicnprcise u. Rabatt lt . Tarif . Sonderbeilagc » 10* pro 10U0L

Nummer 76 Samstag , 14 . Zebruar 1920. 74 . Jahroana

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die Eisenbahnen der besetzten Zone werden die Zeit-
umstellung in der Nacht vom 14. znm 15. Februar vor¬
nehmen . Am 14. Febr . um 23 Uhr 11 Uhr nachts ) wer¬
ben die Dahnhofsuhren um eine Stunde vorgestellt und die
Uhrzeiger auf 24 Uhr (Mitternacht ) gesetzt.

Vom 15. Februar an wird also die Eisenbahuzeit m 't
der bürgerlichen Zeit übereinstimmen . 7737

Wiesbaden . 13. Februar 1820.
Le Chef ö'EScadrcn , DSlSguS de la H. C. I . T . R.

-ans le Cercle de Wiesbaden Dille
Toussan.

Die Polen an der AWe.
Am Dienstag haben die polnischen Truppen mit Genera!

Haller an der Spitze die Stadt Putzig in der Nähe der
Denziger Meeresküste besetzt. Die Besitzergreifung «der Küste
fand in feierlichster Weise statt . Die polnischen Kavalleristen
ritten einige Schritte in die Ostsee hinein
und nahmen in dieser svmbolischen Weise die Küste i>n pol,
Nischen Besitz. Auf Veranlassung der polnischen Regierung
wurde dies Ereignis in ganz Polen gefeiert.  In
allen Städten wurden die Kirchenalocken geläutet . In
Warschau fand aus diesem Anlaß eine feierliche Sitzung
üeS Reichstages statt , in der beschlossen wurde , einen eigenen
polnischen Nation alhafen zu errichten , um sich von der Ab¬
hängigkeit vom Danziger Hasen frei zu machen.

*

Auch kaS Wolsfsche. Telegraphenbüro nimmt an dieser
Feier in seiner Weise teil . Diese deutschsprachige Deveschen,
agentur unterscheidet sich seit dem Taoe - er Revolution
von ihren anderssprachigen Schwestern schon vorteilhaft da,
durch, dah sie die nationale Toga entschlossen in die Rumpel,
kammer geworfen hatte Während zum Beispiel Reuter be¬
wußt englisch und Hanas bemüht französisch ihre Meldungen
redigieren , ist das deutsche Bureau bemüht gar nichts: es sei
denn , dah man in der Tatsache seiner absoluten Regierungs-
Unterwürfigkeit eine Farbe und in seiner sklavischen Be¬
reitwilligkeit , für Erzberger einzntreten, , eine Richtung er-
keninen will . Seitdem nun aber Polen AS an die Ostsee vor¬
gedrungen M, macht- Wolfs auch vor dieser neuen Macht
Kotau , in dem Mähe sogar , dah dieses Bureau der völlig
deutschen Ostseestadt Danzig ihren guten deutschen Namen
nimmt und sie Polnisch „Gdansk " nennt . Und nicht nur das:
den Hafen Neufahrwaffer nennt es gar noch „Nown Port " .
Wir wünschen der deutschen Regierung zu diesem charakter-
vollen und kenntnisreichen Telegraphenbüro alles Glück, be,
dauern aber das deutsche Volk von Herzen , dah es sich von
solcher Hand Sen weitaus gröhten Teil der täalicken
Zestungsmeldungen vorsetzen lallen muh . Die Zeitungen
aber , die auf derartiges hineinfallen , können uns leid tun.

Londoner Verhandlungen.
Die wichtigsten Entscheidungen über die Anwenduna des

Friedensvertrages sollen augenblicklich in London , wo die
französischen und italienischen Staatsmänner stch mit den
Leitern der englischen Politik getroffen haben . Es ist sehr
zu beachten, dah gerade während der Sitzungen des Obersten
Rates in London im englischen Parlament , im Unterhaus
sowohl wie tm Oberhaus von MrtqlieL «rn des englischen
Kabinetts Reden gehalten werden , die alle auf den einen
Ton gestimmt sind : d-r Friebensvertrag muh revidiert
werden . Bei der Beurteilung des Wertes und Ziele ; dieser
Reden ist allerdings eines zu beachten: die Parteipolitik.
Lloyd George ist vielen zu mächtig geworden : die Zahl
feiner Gegner wächst täglich Sie benutzen zum Kampf aeaen
den Ministerpräsidenten den Friedensvertraq und bezeichnen
ihn als fehlerhaft , um dadurch die Politik Lloyd Georges
zu treffen . Lloyd George w :hrt sich einfach dadurch, dah er
sich die Forderungen seiner Geaner , der Liberalen , selbst zu
eigen macht und seine Minister von der Revision des
Friedensvertrages reden läht.

Der Oberste Rat bespricht augenblicklich die Ausliefe.
rungSfrage . Da Marschall Foch den Sitzungen beiaewohnt
hat , schlietzen die Blätter auf die Möglichkeit militärischer
Zwangsmaßnahmen . Der Londoner Berichterstatter des
„Matin " glaubt , dah di : Antwort auf die Note der deutschen
Regierung vom 25. Januar zwar im Tone fest sei, f e d o ch
Raum lasse für V er Handlungen.  Man trage den
Vorstellungen Lloyd Georges , der Oesfentlichkeit und dem
Standpunkt der Parteien in England Rechnung.

Der Staatssekretär im englischen Auswärtigen Amt hat
gestern ebenfalls von der Notwendigkeit gesprochen, einiqe
Bestimmunaen -des Vertrages zu ändern . Er erklärte , es
Mülle mit dem Kriegssthren setzt endlich Schluß gemacht
werden , lieber die Forderung der Auslieferung der ...Kriegs¬
verbrecher " sagte er , lle werde im Falle sie befolgt wird,
«ine Revolution in Deutschland zustandebringen . und falls
sie n ' cht befolgt wird , das Ansehen der deutichenMilitärvartei
erhöhen.

*

Wie die „Basler Nationalzeitung " meldet , ist nicht mehr
daran zn zweifeln , dah nach der Erklärung Lord Curzons

England , Amerika und Italien in der Anwendung des Ver¬
trages den bestehenden Verhältnissen Rechnung tragen
wollen und dah Frankreich dieser Strömung werde folaen
müssen. Auffallend ist ein sehr mahnoll gehaltener Artikel
des „Temps ", in welchem die wirtschaftliche Wiederaufrich-
tunq Deutschlands als für Frankreich unbedingt notwendig
erklärt wird.

Ganz Deutschland lehnt ah.
Berlin,  13 . Febr . Beim Reichspräsidenten laufen

weiterhin täglich aus allen Volkskreisen zahlreiche Kund¬
gebungen gegen bas AnSlieferungsbegehren
der Entente ein . An vielen Orten fanden Versammlungen
unter freiem Himmel statt. Tie angenommenen Ent.
schliehungen stellen einmütig den Willen der gesamten Ein¬
wohnerschaft der Gemeinden und Städte fest. Die Kund-
gedungen stammen aus allen Reich-steilen . Besonders ver¬
dienen aber die Proteste aus dem besetz ten Rhein,
l a n de  und den AbstimmungAgebieten Oberschlesien. Ost-
und Westvreuhen und Schleswig hervora «hoben zu werben.
Diele Organisationen der verschiedensten Art nahmen zu
der Frage Stellung , n. a. die Vereinigungen ehemaliger
Kriegsteilnehmer und die Verbände der Krieasbeschädig-
ten . In allen Entschliehunarn wird ausgedrückt , dah di«
Regierung , wenn sie dem Auslieferun -asbeaehren der En,
tente Folge leisten sollte, den Bürgerkrieg  in Deutsch,
land entfesseln würde . Ferner wird immer wieder daraeleat.
bah durch eine derartig « Zumutung der früheren Geaner
der geistige Wiederaufbau sowohl unseres Vostles als auch
der Welt unmöglich gemacht würde . Wenn Verbrechen be.
gangen wurden , so gehören sie vor ein deutsches Gericht,
wohin sie sa auch durch die Verordnung des Reichsiustiz,
Ministers verwiesen wurden . Niemals  aber dürfte der
Ankläger  zugleich auch Richter  sein . An diesem
obersten Satz aller Rechtsordnung mülle die Reichsregieruna
unbedingt festhalt "n. Eine Bestrafung könne nur erfolgen
aus Grund de? Gesetze? vom 18. Dezember 1819. Ein Ver¬
handeln über die Ausliefernngsfrage sei nur möglich im
Sinne unserer Note vom 25. Januar . Endlich wird die
NcichSregierung in zahlreichen Entschliehungen aufgefoc--
dert . nunmehr auch die Liste der Krieg,sverbrechen und -Ver¬
brecher au? den Reihen der früheren Gegner  zu
veröffentlichen

Wettere Ansichten der Generals Niessel.
Pari ?, 13 . Febr . Bor dem Ausschuß für auswärtige

Angelegenheiten erschien gestern wiederum Genera!
Niessel,  um Erläuterungen über Sie deutsche Armee zu
geben. Er setzte die Organisationen der Reichswehr , der
SicherbeitSwebr und der Einwohnerwehren auseinander
und sprech über die Organisation der Zeitfreiwilligen.
Niessel sprach auch von der Möglichkeit , daß MunitkonS-
vorräte  in deutschen Fabriken versteckt werden könn¬
ten . Der Ausschuß entschied einmütig , den Kriegsminister
baldigst darüber zu hören , wie die Friedensvertragsklause !,
die sich aus die Entwaffnung Deutschlands bezieht , durch-
geführt wird.

Die Entente fordert den Rest der Handelsflotte.
Wie die „Russisch« Zeitung " hört , traf im Laufe des

gestrsg-en TageS in Berlin eine Ententenote ein , in der auf
Grund des FrieSenS -vertrages die Auslieferung des Restes
der deutschen Handelsflotte verlangt wird.

Die Sisenbabntarife verdoppelt.
Der preußischen Landesversammlung ist ein Gesetzent¬

wurf über die Erhebung neuer Zuschläge zu den Tarifen
der StaatseNen -hahnen zugegangen . Danach soll am 1. März
zu den Frachtsätzen ein Zuschlag von 100 Prozent erhoben
werden . Die Erhöhung der Persvnentarise  könne
ohne Gesetz erfolgen : sie betrage ebenfalls löst Pro¬
zent,  mit Ausnahme des Nahverkehrs in den Großstädten
Bom 1. März ab würden die Personenfahr-
presse verdoppelt.

Zwangswirtschaft für Getreide und Rartoffeln.
Der Wirtschaftsrat keim Reichswirtschaftsministerium

entschloß sich, der Reichsreaierung vorzuschlagen . die
Zwangswirtschaft  sowohl für G etrei d -e wie für
Kartoffeln  für das kommende Erntesahr ausrechtzuerhak-
ten und -den Hafer  wieder in die Bewirtschaftung ein-
zubezieben . — Die Mindestpreise , die das Reichswirtschasts-
minist ' rium norgeichlaaen hatte , wurden als angemessen
anerkannt Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt,
sind für die Delieierer folgende Mindestpreise  für
die Dauer der ZwanaswirtVaft vorgesehen : Weizen
53 Mark , R o a g e n 45 Mark . Gerste und Hafer  40 Mark
und Kartoffeln  25 Mark für den Zentner.

ve "ta «nrng des Kesiel-Yrozssfes.
Der Kessel-Prozeh ist wegen Erkrankung des Angeklag¬

te« auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 14. Februar.

Der zweite Bezirksverei « der Deutschen Volkspartei hält
am Montag , den IS. Febr ., abends 7% Uhr , im „Terminus"
eine Versammlung ab, in welcher der Vorsitzende, Schrift¬
leiter Heinz G o r r e n z. über „Die Entwickelung de«
Deutschen Volkspartei " sprechen wirb.

Sein 4lljähriges Dienstjubilüum begeht in voller körper¬
licher und seistiger Frische am 18. Febr . der Direktor der
Bereinsbank Wiesbaden , E. G. m. b. H., MauriiiuLstr . 7,
Herr Heinrich Meis.  Er begann seine kaufmännische Lauf¬
bahn in diesem Institut im Jahre 1880 und ist setn Name
mit der glänzenden Entwicklung dieser Kreditgenossenschaft,
besonders während der letzten 20 Jahre , seit welcher Zeit
er ihr als Direktor vorsieht , eng verknüpft . Aufsichtsrat
und Vorstand werden den Jubilar , der sich zum Wohl der
Allgemeinheit auch noch auf sonstigen gemeinnützigen Ge¬
bieten betätigt , unter Ueberbrrngung ihrer Glückwünsche ia
entsprechender Weise ehren.

Der Hans - und Grundbefitzerverej « Wiesbaden hielt
gestern abend in der Aula des Lnzeums am Schlohplatz eine
außerordentlich stark besuchte Versammlung , in Lex der
Generalsekretär des Zentralperbandes der Haus - und
Grundbesttzervereine Deutschlands M . D i e f ke aus
Spandau üb r die „Entrechtung des Hausbesitzes " und über
bi« „Anordnung betreffend Höchstgrenze der Mietzinsste ge¬
rungen " sprach. Die Ausführungen des Referenten waren
insofern besonders bemerkenswert , als sie non einer höheren
Warte aus geschehen, da die Zentralstelle in Berlin v ’c'I
mehr in unmittelbarer Fühlung mit den Regier,m -gssteNen
steht, die in Sachen des Mieterschutzes und des Miet rrechteS
von ausschlaggebender Bedeutung sind. Der Redner gab
zunächst einen Rückblick auf das Zustandekomm n der
Mi «terschutzyerorbnung und legte dar , inwieweit sic vom
soz alen Gedanken aus gerechtfertigt sein kann. Bei der
Höchstpreisverordnung für Mieten wird aber schon gar
nicht m 'hr der Berlu -ch gemacht, die Verordnung - mit
sozialen Rücksichten zu begründen . Nach -einem persönlichen
Ausspruch des Wohlfahrtsministers Steaerwald war der
Erlaß dieser Höchstpreisverordnung lediglich Ausgabe einer
vorbeugenden Politik in einer um die Wied -rkonsolibierung
der Staatsgewalt ringenden Jett , um einer Gärung n der
Mieterschaft vorznbeugcn . Die Verordnung wäre demnach
eine ministerielle Verbeugung vor Her Straße . Der Redner
zeigte nun eingehend . irre die Durchführung S r einzelnen
Paragraphen in der Praris anfechtbar und teilw 'ise un,
gesetzlich sei. H ' rr Diefke kam zu dem Schlüsse, daß der
Minister selbst schon eme leist Ahnnna habe , daß die Ver¬
ordnung nicht mehr lange bestehen bleiben werde . Er habe
zwar geäußert , die Frage zu -einer Kabinettsfrage mach«»
zu wollen . Es liegen abr schon Anträoe vor , die Ver¬
ordnung der Landesversammlung zur Prüfung vorznst "en.
bezw. die Landesversammlnng möae die Verordnung w'eder
ausihsben. Die anfkläre " den Darstanngen des Redners
fand "» langanhaltenden Reifall . Stadtv . Hartmann  er¬
stattete sodann Bericht über den Verlauf d»r Verü "-. d,
lungeu im SachverständigenauSschnh für Mietpreissest-
sehuwg und teilte mit , baß für Wiesbaden ein 20 » rozen-
ti -ger Zuschlag  beschlossen und von Maaistrat und
Regierung genehmigt sei. Er beschäftigte stch soä-ann noch
mit den zahlreichen Grundstücksn -'rkävsen der letzten Zeit
und deutete an . warum dem HauSbesitz die Freude an ft’Wnt
Besitz verleidet werden könne Mit dem Appell an? f sten
Zusammenschluß aller Hausbesitzer -n der Oramni-sation zur
Waihrunq ihrer Existenz fand die B ' rUawMlnna ihr Gn ^g..

Mietertagnng in Wiesbaden morgen Sonniao 1V Nhr.
Hochwichtig für alle Mieter und W-ohnungSinteressenten ist
die große Mietertootug . die Sonntag vorm ' ttag 10 Uhr im
Lyzeum am Bofsolatz zu Wiesbaden eröffnet wird . Es
werden dort die Fragen der Wohriungs -b«-s-*gfs!!n-> M ' -f,
Preisfestsetzung . Zwangseinmst -timg und Woynungsratio-
nrerung und andere -erörtert , die alle Wohnun -gs-konku,
menten (Mieter ) berühren . Aus jeder Gemeinde werben
Vertreter erwartet und G ä st e sind zugelassen, worauf wir
die Leser Hinweisen.

Evangelischer Bund . „Die Person Jesu im modernen
Geistesleben ", das ist das Thema , über das der Universitäts,
professor Ö. Psennigsdorf aus Bonn diesen Sonntag , den
16. Febr ., 5 Uhr nachmittags , in der Rtngkirche bei eine«
Feier des Evangelischen Bundes reden wird . Es erübrigt
sich, hier ein Wort der Empfehlung über den bekannten
Apolog ien zu sagen. Diese Festrede wird von Darb -etungen
erster Künstler umrahmt sein, wir werden hören d' e geist¬
lichen Lieder „Dem Unendlichen " von Schubert (für Alt
Frl . Lilly Haas vom Raff . LandestHeater , Harle Herr
Harfenist Adam Hahn vom Städt . Kurorchester und Orgel
Herr Organist Kar ! Schaust von der Ringkirche ). Ferner
.'Vater unser " von Mendelssohn , für Gesang . Violine und
Orgel , u. a. m. Der Eintritt ist frei , die Kirche ist geheizt.

Vergiften wollte gestern eine am Römerberg wohnend«
23sL,hrig? Frau sich und ihr 5 Monate altes Kind . I»
bedenklichem Zustande wurden beide in das städtische
Krankenhaus gebracht.

Unfall . In der Nähe des Klosters Klarental kamen
zwei Arbeiter so unglücklich unter «inen eisern « Kiyp-
wagen . daß der eine mit Verletzungen am Fuß nach seiner
Wohnung , der andere mit inneren Verlegungen in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine
Kurhaus.  Für morgen Sonntag ist abends 8 Uhr int

Abonnenment ein Smphonie-Konzert des Städt . Kurorchesters mit
Herrn Kurkapellmeistcr Hermann Jrmer als Dirigent angesetzt.
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Aus Nakau und liachbaraebielen.
Eigene Listen der Landwirte bei der Reichstagswahl?
Eine Versammlung der Kreisbauernschaft des Unter-

taunus . besonders der des westl chcn Teiles desselben,
-and in Langenschwalbach statt. Es würbe u. a. nach le<b-
hafker Diskussion ein Beschluß wegen Stellungnahme der
kn den OrtZdauernschasten und Kre ' sbauernschaftcn orgiani-
sierten Landwirte bei den kommenden Neichstagswcchlen
dahin einstimmig  gefaßt , daß die Landwirte mit
eigenen  Listen in die Neichstagswahl etntreten.

Daß diese Auffassung nicht allgemein verbreitet ist, er¬
hellt aus der Tatsache, daß in einer in Biebrich  stiatt-
rfuititnen Versammlung mit 32 gra/n 8 Stimmen eine
besondere Lste der Landwirtschaft ab ge lehnt  und be¬
schlossen ward , stch den bestehenden politischen  Parteien
anzuschließen. (Die Schrift !.)

Sport.
Fußball. Der Fußballvcrein Germania hat am Sonntag fol-

K " dr e-v,el« zu erledigen: Di« 1. Mannschasi spielt das fällige
BerbandSspiel gegen den S.-K. Egelsbach um 2.30 Uhr auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Obwohl Egclsüach nicht
mit an der Spitze marschiert, ist es doch ein zu beachtender Gegner.
D-e 1. Edcrniannschaft smelt gegen die 1. Mannschaft Svort-
verem Flörsheim sti, in Flörsheim. Tie 2. Sondermanuschaft
lo' slt gegen di« 2 Mannschaft Sportverein Hochheim in Hochheim.
Beide Mannschaften fahren 11.03 Uhr ab Hauvtbabnbof. Die
4. Ndannickaft endlich spielt um 16.86 UKr auf dem Ererzicrplat,
gegen bte 4. Mannschaft Sportverein Dotzheim.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Erneute Sanfte für Montan-. Kali- und Fndustriewerte . AuS
Berlin,  13. Februar meldet unser -»»-Mitarbeiter : Die sprung-
Iiaften Steigerungen in Bergwerken bleiben auf der Tagesord¬
nung. Heute stellte sich bei Nachfrage für B o chu m e r Guß
heraus , daß es bis 36 Prozent höher leine entsprechende Ware
8? “ °Jr S ' föniilE  auf diese Weise von -375 auf 450 anziehe».
Auch Gclsenkirchen. Harpen, Deutsch-Lureniburg in weiterer Stei-
gcruug. Nicht minder stark war die Haussebewegungin einzelnen
Jnbuftriewerten : besondere Kaliaktien erhöhten ihre Kurs«.
Kerner Elektrisch« fest: Schiffahrt vernachlässigt und etwas
fchwaakr. Der Banken  markt beginnt mehr und mehr dem Zugnach oben zu folgen.

Valutawerte mtgleichmäßta. Kanada matt . Schantung be¬
hauptet : Kolonialaktien sehr fest.

Katholische Kirche.
Sonntag Ouinquagesima . — 18. Februar 1930.

Ps - rrktrche zum hl . BonisatluS . Hl. Messe» : .145 und 6.80 Uhr . Ami
7.15 Uhr . AindergotteSdicnst shl. Messet 8.1B Uhr . Hochamt mit Hilten,
brtef 10.15 Uhr . Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre
mit Andacht . Abends 0 Uhr Andacht (857). An den Wochentagen sind bte
hl . Messen lim 6.80, 7.10, 8 „nd 0.15 Uhr . Montag und Tamstag auch um
10.45 Uhr, ' 7.10 und 6.15 Uhr sind Schulmesscn. Äontag abend 6.15 Uhr
gesttstctc Rosenkranz »..dacht. Mittwoch 8.15 Uhr gestisteie Andacht zum hl.
Joseph . Freitag abend 6.15 Uhr Fastcnandacht <818,. SamStag abend 6.18
Uhr Salve -Andacht . Am Aschermittwoch beginnt die hl. Fastenzeit . Die hl.
Messen find « », 6.30, 7.16. Um 7.45 Uhr ist ein feierliche» Amt, um 8.80 Uh,
ist .ginücrgottcsdicnst , um 0.15 Uhr hl . Messe. Bor und nach den hl . Messen
(Aemtcrn ) wird da» Aschciikrcuz gespendet. Beichtgelegcnhett : Sonntagmorgcn
von 5.45 Uhr an , Samstagnachm . 8.30- 7 und nach 8 Uhr , an allen Wochen,
tagen nach der Frühmesse.

Maria -Hils -Psarrkirche . Hl . Messen um 6.86 und 7.86 Uhr sAnsprachc
»nd gcmcinschaftl . hl . Kommunion des Männcrapostolateb , des JüngltugS-
vercin » und der Erstkommunikantcn -Knaben ). KIndcrgottcSdienst (hl . Messe
mit Predigt ) um 8.45 Uhr . Hochamt mit Bcrlcsung des Hirtenbriefe » und
Segen um ill Uhr . Nachmittag » 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht mit Um¬
gang . Am Sonntag ist in der Kapelle de» Johannessttftc » Ewiges Gebet.
Beginn mvrgcnö 0 Uhr . Schluhandacht abends 6 Uhr . Am Dienstag ist in
der Kapelle des Watscnhause » Ewiges Gebet. Morgen » 6 Uhr Amt und
Aussetzung de» Slllcrhciligstcn , 0 Uhr daselbst hl. Messe, um 8 Uhr Bet¬
stunde für den Maricnbund , um 6 Uhr Schlusiandacht. An den Wochen¬
tagen find die hl . Messen um 8.86, 7.16 und 0 Uhr . Am Aschermittwoch ist
um 9 Uhr feierliches Amt, vor demselben »nd nach den hl . Messen Er-
teilung deS AschcnkrcuzcS, abends 6.15 Uhr Fastcnandacht . Beichtgelegenheit:
Sonntag morgen von 6 Uhr an , Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr . Sams¬
tag 6 Uhr Salve.

Altkatholtlch « Gemeinde — FetedenSNrchr , Schwalbacher Straß «.
16.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

— Mörfelden, 18. Febr. Ein sanzes Jatzöhaus
au § ge raubt.  AuS dem im hiesigen Walde im Distrikt
„Unterwald " gelegenen Jagdhaus wurde die gesamte Etn-

bis auf das letzte Stück durch unbekannte Disbe
Sestohkcn und spurlos fortgeschafft. So -gar das Jagdhaus
seM wurde zum größten Te 'l abgebrochen und jedenfalls
mit Fuhrwerk abgefahren . Für die Ermittlung der Täter
ist eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt worden.

vermischter.
Holländische Milch für das Industriegebiet. Der „Nieuwe

Rostcriamsche Courant " meldet : Mit den niederlän¬
dischen Molkeveivereiniaungen finden Verhandlungen Wer
kie zweisährige Milchversorgvnq des rheinisch-westfälischen
JndustrieaeSictes statt. Im Sommer sollen täglich 50 000
und im Winter 80 000 Liber Milch geliefert werden.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 15. Februar (Estomihi ).
Marktkirche . JugcnbgotteSdlenft 8.45 Uhr : Pfr . Dr . Mcineckc. — 16 Uhr:

Pfr . Dr . Meinecke. — 5 Uhr : Pfr . Schüßler . — Die Kollekte ist für die
deutsche SeemannSmisfion bestimmt.

B -rgkirch«. Jugendgottesd . 8.45 Mi : Pfr . WeinShcimer . — 16 Uhr:
Pfr Grein sAbendm.). - 5 Uhr : Psr . Diehl . - Taufen und Trauungen
Dekan v . Beesenmeyer . Beerdigungen Pfr . Grein . — Kirchcnsammlung
für die SecmannS -Mtsston.

Lnth -rkIrSe . ,6  Uhr : Psr . Lieber sAbendm.). — Kind - rgott - Sd. 11.86
Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . — 5 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . — Die
Sammlung ist für die deutsche evangelische SeemannS -Misston . — Bibel-
stunde Dienstag , den 17. Februar , 8 Uhr abend».

Ring7irche . 16 Uhr : Pfr . Schmidt . — KtndergotteSd . 11.45 Uhr . Pfr.
D . Schlosser. — 6 Uhr : BundeSseicr d. Evang . Bunde ». Prof . v . PsenntgS-
dorf au » Bonn . (Mit mnstkaltschen Darbietungen .) — Dt « Kirchcnsamm¬
lung ist für die deutsche evang. SeemannSmisfion bestimmt.

deS PanlinenstiftS . 16 Uhr : Pfr . Eichhoff. - KtndergotteSd . 2 Uhr.

Ev .-Lnth . Gottesdienst , Abclheidstraße 85. LesegotteSdienst 9.86 Uhr.
Evaug .-Lnth . Gemeinde , der selbst. Eo .-Lnth. Kirche in Preußen zugeh.,

Dotzheimer Straße 4, 1. Predigtgottesdienst norm . 16. Uhr . Pfr . Wagner.
Ev .-luth DreietnigkettSgcmeinde . Fn der Krovta der oltkathoi . Kirche

(Eingang Schwalbacher Straße ). Prcdigtgottcsdienst 9.86 Uhr . — Donners¬
tag abend » 7 PrcdtgtgottcSdicnst . Psr . Eikmeier.

Renapostolische Gemeinde , Orauienstraße 54. 2.45 Uhr : KindergotteS-
dienst . — 8.86 Uhr : HanptgotteSdicnst.

Methodiftcn -Gemcinde sFmmaniici -Kapelle, Ecke Dotzh. u . Dreiweidcnttr .)
Predigt 6.45 Uhr , KindcrgotteSdienst 11 Uhr . — Mittwoch , abends 8 Ühr:
Bibclstunde . — Freitag , abend» 8 Uhr : Gesangstundc . S . E. Gebhardt , Pred.

Baptisten -Gem - Inde, Zionskapelle , Ablcrstrabe 19. 9.86 Uhr : Predigt
11 Uhr : KindcrgotteSdienst, ' nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends
8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde. Prediger Urban.

Hanptichriftletter : Bernhard wrotbn ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothnS:
für Kunst , WIssenschast, UnterhattungS - nnd nolkSwirtschastlichen Teil:
B . E. E i i e n b e r g e r ; sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Sein , Gorren,;  sür die Anzeigen : Joh . Baßler?
Druck u . Verlag der Wiesbadener Bertag » . Anstait  G . m. b. H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursberickl äen Frankfurter Börse

4.äa . da.. . ,
öll». . . .<i». da.. . .
8 .da . da. . . .
4 . .Pronss Konsols . . .
Sst . . .da . . . da.
8.do _ da.
4. .Bad . Anlelhov. Ot
t . . Bayer. EIsenb -Anl
vl, . . da.. , . . .da . . .da

4. .Hassen .
3i/s. .do. . . . . . . . .
5. .Bosnien u Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak

vom 13. Februar ISCIO.
Staats - Anleihen.

V. K L K V. E.
4i/jOest. Staats -Rente . . 37 .50
4. .Oesterr . Gold-Rente 53.
4. .0 . steinheitl . Reute 29 75
5. .Rumänische 1903 . . 130 -25
ü /3.Gold 1918 . . 199 .50
4. .Rum. am. Rente _ 110 . —
4. .do . . . . do. . .do. 1890 — . —
4. .Türkische 1890 _ —
4. Bagdad . . 187 -
4i/aüng . St.-Rente 1914 57 . -
4. . . da. . Goldrente _ 77 50
4. . . do . St.-Rente i9i0 50 - —
5. .Mexiko, Innere _ 467 . —
5_ do . . . .äussere . . . — . —
4. .Mexik. Gold 1904 . . 605 -

DannsfSdterBark . . .
Deutsche Bank.
. .Effokt. Wechselb. . .
. .■Verelnsfank.
Diskonto-Geseilsch.. .
Dresdner B—'k.
Frankfurter Bank . . . .

77.50 77-50
65. - 64--
57. -
62.25 62-25
51.50 61.75
62. - 53-10
49- 49 -75
70-— 70 57
59-- 55-55

70 -

134' - 135 -̂
VoIIkezahlte

V.K. L. K.
■182-50 — —

155. - 155 -
137.90 138.50
305. - 309 .50
138. - WO 50
133- 135--
21475 219 -
179- 182--I - -— —.—

L. E.

53 -50
33 50

133 . -
128-75

182.-
57 . -
76 50
49 .50

465 . -
615

L. K.V. K.

fl 50
352 - -
146 --
137 . -
116 .50
112 - -
136 - -
147-

Ahtlen deutscher Transport -Anstalten.
7 . K. L. K. V. E.  L . E.

BeTl. gr Straseenbab.nl —. —| — .— | ScbantungGenuss -Sch .|2595 - |2 *00
— ' ■ '153 -

177-

Frankfurter Hyp -Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
Meta' lb.n.Mctallg .-G.. .
Mliteld . Credltbank . . .
Nationalbank k. D.
Ocst. Kred !*-Anst.
Oest Länderbank.
Pfälzische Bank .. .
Reichsbank.

73 50
400 --
145 .50
138 -25

137.

„ . » I - . - ■OOliOUlUUkV7CI1US3-C
Kthlflfrnnd-Eisenb' hn.l - iHamb.-Am.Piüretf. . . .. . ,
ochantnng R.-B.-Akt. .|660-—- 669-~ | NorddeutsdierLloyd. . |180 *—I

Besuchen Sie

SIMPUCISSIMUS
Künstlerspiele.

Evangelischer Sund
Sunöes-Feier

am Sonntag , den 15 . Februar , nachmittags 5 Uhr
in der Ringkirche.

Mitwirkenbe:testreünerr.Herr Universttätsprofeftorv.Pfeunigsdorf-Bonn.Rb..rautem Lilly Haas (Alt). Hofonernsängerin.
Herr Harfenist Adam Habn vom städtischen Kurorchester,
perr OSeringenieur Richter aus Biebrich a. RS. (Violine ).
Herr Organist Karl Schauß von der Ringkirche.

Thema der Festrede:
..Die Person Jesu im moderne» Geistesleben."

, . „.Eintritt frei! Vorbebaltene Plätze zu Mk. 2.— in den Ge-
s&atte!} Don  Engel . Eck« Rbrinstr. u. Wilbelmstr. und Ecke
Rbeinstr. u. Kaiser Friedrich-Ring und bei Kaufmann Senebald
Ecke BiSmarckring und Bertramstraße , sowie abends von 4 Ubr
ab am Hauvteingang der Kirche.

Alle Evangelischensind herzlich eingeladen. Die Kirche ist
gedeih.

Der Vorstand: Pfarrer Merz,  Borsttzender . (ui
Jim Sonntag, den 15. Februar sind von mittags 1 Ubr ab

vvr folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

tBismarck-Avotdrke.  Bismarckrina 29:irsch - Avotbeke.  Marktstraße 29:
a u n u s - A v o t d e ke, Taunusstrabe 20;

Viktoria . Avotbek «. Rbeinstraße 45:
. . .dilbel NI8 . A votbeke.  Luiienftraße 4.

Avotbeken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienst vom
iS. mg  einschließlich 22. Februar von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Besuchen Sie

SIMPUCISSIMUS
Künstlerspiele.

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. v

1,44 .751 - I Baltimore & Ohio R. . .1590
Westslcillen . | l30 . - 1201- — IPennsylvanien . . —

Aktien industrieller Unternehmungen.

E.  L . K.
•- 1555 -

Aschaftenb . Zellst.
Banges .Sttdd.Immobil.
Brauerei Binding.
. . .do. . . . Henn!nger . .
. . .do— Schilfferhof.
Odern. Anglo-Gnano. . .
Bad. Anll. Soda.
Blei n . Silber Braubach
D Gold n. Sllherscb . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .WegeUn.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do IJcht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

V. K.
499 .75
115. -
270 -
179-
375!-
630. -
300. -
lCOO-

457!-
355- -
440. -
420 -

350. -
1028
S8 :=

L. K.
535--
11475
265--
180. -
150.50
355. -
655. -
330 . -
1150-
460!—
375--
445 .50
420 . -

363 -
1050
279--
163. -

Y. K.
do. Schlickert . | 235 —
Frankfurter Hof . | —
Leder Adl & Opponli i —
Mascbinenfab.Kloyer . . 440
Maschlnenfab.3re t er . . 205

Bochum, Bgb.11. Gn-sst.|370 . — —. -Riidorne Vlonnmorh « mp-

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Faber u. Schleicher . .195
Fahrz . Eisenach . 240
Karlsruher. 350
Moenns . 35 g
Motorfabr. Obernrsel . . —
Schnellpr .Fraukenth . . —
Oelfabr. V. deutsch . . . 330
Porz .u .Stgt .Wessel . . . 305
Schrifta . Stempel . —
Schuhfabrik Fränk . . . 301

. . .do— Herz Frkf . . 319
Sektkellerei Feist _ 320
Steaua Rom-na . . . —
Zellst -Fahr .Waldhof . . 368
Zuckerfabr . BaüWagh .i -
Zuckerlabr .Frankenth .! —

L. K.
237 . -
450 --
450
198
264
355360

316
120
120

360

25

Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg,.
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshfltte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harpener Bergbau . . .

95. -
)49- -
363. —

405. -
415-

Kaliw. Aachersleben .
Westerregeln Kaliw.. .
Lothr Hütten - u. B -V
Mannesmann-W.
Oberschi. Eisb i’edf . . .
öberschl Eisen (Karo
Phönix Brgb . u. Hbetr
Elcbcck Montan.

Dotzheimer Strasse 19.

Samstag f Sonntag , Dienstag
Anfang 5 Uhr Sonntag 4 Uhr

GROSSER BALL.
Ueberraschungen ! Fastnachtstrubel I

= ==== Im Cabaret: TANZ -
Im Restaurant: Grosser Rummel.

G-meindc»ertrcter des Bezirks «nd der E.iadt,
** s “ m *“

tft die Wiesbadener Morgen Sonntag
im Lyzentn am

Boseplatz.MieitlilijiW
wichtig!

Eröffnung vormittags 10 Uhr.
1. Erledigung des geschäftlichen Teils . — Pause.
2. Eutwickluna des Wohnungswesens. Neue Aufgaben.

„  Nachmittags 3 Uhr lAula des Lyzeums) :3. Vortrage und Aussprache darüber.
Mieterschutz-Mitglieder können Gäste ernführen.

Direktor E. Abiat. 1. Vorsitzender fl 76

|00 Mark Belohnung
demjenigen, der den oder die Täter zur Bestrafung namhaft
machen kann, der oder die in letzter Seit die eisernen Straßen-
auSruitlMLsaegenstänbe. wie Abdeckungen der Sinkkasten, Ge-
schiebesammler. Lcitungsdeckel pp. entwendeten. Mit Rücksicht auf
di« Gefahr für den öffentlichen Verkehr liegt es im Interesse
ieden Burgers , sein Augenmerk auf diese Diebe zu richten.

Der Magistrat. <«?

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.

i. .Barr . H.u.Wechselb.
41/sBerl. H.-Bk. Sr.5u .6
4 . . abgest.
4 . . Serie 7 n. 8, 18 u 14
4 . . 5. 15. . 16(S. 17n . 18)
3Vsabgest. '
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Gnmdered .Gotha
3i;2Abt . 3u . 4 . r .110
Si/sAb. 5u .8 (Ab.ll 82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 8. r . 20u . 2t . . . .
8»/sSeriel3n . l3a . . .
4 . .Krankt . Hyp.-Bk,
SV,. . .
4 . .Fkt . H.-B. Kom. 8. 2.
SVsKomra. Ser . 1.
4 . .Fk ' .Hyp.-Kred .-Ver.
M/»S.4t kündb . ab 1913.
8>/g.
4 . .Hamb. Hrp .-Bank . .
S'/äSer. 1-190 u. 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . . 5. rie lfi und 17 . . .
31/jabg., I960, 1907 . . .
4. .Mitteld .B.-Kr. Greiz
8'(2Hyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd . Gründer . 8.8
3>/28 er. 8 n. 9 . .
4. . Bannstadt. .
4. . Frankfurt. .
4. . Mannheim. .

I -ose.
Angsburger. 1 —.
Braunschweiger. 460.3i/sGothaerPr.PIdbf II

Y. K. L. K.

104 . -
97. -

102 --
81 . -94--

86 --

93 60

105 .50

111 .-
97 . -

94 —
97. -
86 -

y . k.

103 75
10-4. -
87 . -

101-50
101-80
82. -

4. .Plälz.H-p.-Bk.
Si/averlosbar.
3ifäunverlosbar..
4i/2Prens8 Bd.-Cr.-A.-B.
4.
3»/48er. 20. Ser.23.

84 . - 31/sSer3, 7,8,9 abg. . .
104. - 4. .Pr. Cen(.B.-Cred.-G.

4. ,Rh. Hyp. Mannheim
3i/2ver!osbar.

1.04 .50 3Vsnnverlosbarab 1914
104-50 4. .Komm.nnk. b. 1923.

4. .unk.b.1924(m/sSS.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred

94-- 8i/s8er.2,4 n.6. .
4. .Westd.Bclcr. (Köln)
3i/äSer. 3 o. 4. Ser.9. . .

107 50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
l . .Kom. Ser.

112 . - 3i/jKom. Ser. 1-3. S.4..
4. .Land.-Credk.(Oass.

103 .50 31/2807 .19 n 21.
108 .50 4. .Nassau.Landesbk. .

84 -75 3»/<Lit. U. u. X.
98 .25 31'tLlt F, G, H, Ku. I.
86 - 39fLlt. M, N. P n. Q. . . .

S'/iLit. E. 8 n T.
3. -I.lt. 0.
3 /j Wiesbaden.

130-
- -- 4. do. . . .neue. .|
L. K. üose.

3i/2Köln-Mlndener. . . I
500 . - 4. .Meininger Prämien!

- -- Türkische 400 Frs . |

V.
105

K. L. K.
- 107--

103.
88
86.

106!
93.
90

103.
103.
103-
87-

106.
108-

99!

100!75

25

50

50

10?
91
87
85

88 .-
86 -

107 !5Ö
94 .25
°0 . —

103. -
103. -
10*k-
103. -
107 . -

99 6̂0

10l ' —

104!-
91 .50
87 .50
'5 .50
83 .50
79 50

. K. L. K.
. - 1176.50

- 210 . -

BesueJieri Sie

SIMPUCISSIMUS
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Im Jahre 1821 eröffnet.
Der Uebersdiuss des Gesdiäftsjahres 1919 beträgt für

die Feuerversicherung:
60 Vom Hundert

der eingezahlten Beiträge, auf die Einbructidiebstah !»
Versicherung entfällt mitRücks ditauf den ausserordent ’idi
ungünstigen Ve lauf dieses Versidierungszweiges in diesemJahre kein Ueberschuss.

i er Ueberschuss wird auf den nä&sten Beitrag an-
gereainet , in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeidinetenFallen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Wiesbaden , im Februar 1920. [M. 1549

L. Schuster , Hauptagentur, Rhein str. 50.

ochschnle für kommunale
Verwaltung, Düsseldorf.
Staats-, wirtsebaits- nnd sozialwissen-

schaltliches Hochschnlstndium für böhere
Kommmallaufbahn. 4 Semester(Kriegsteilnehmer3).
mindestens 2 in Düsseldorf. Anrechnung durch Mehrheit der
Universitäten. Diplomprüfung. Drucksachen kostenlos.

Sekretariat Bilkerallee 120 iFloraparkl. ltl

H

Besuchen Sie

SIMPUCISSIMUS
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